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Dies ist bereits die siebte Ausgabe unserer Frauenzeitung,
die wir seit 2013 jeweils zum Internationalen Frauenkampftag herausbringen. Wir
freuen uns, dass es zum wiederholten Male eine gemeinsame Ausgabe der
Jugendorganisation REVOLUTION und der Gruppe ArbeiterInnenmacht zusammen mit
unseren österreichischen Schwestersektionen geworden ist.

Der Schwerpunkt liegt diesmal auf dem Thema
Internationalismus. Fünf Artikel befassen sich mit der Lage der Frauen in
Brasilien, Lateinamerika, Sri Lanka und Österreich nach einem Jahr
schwarz-blauer Regierung sowie dem Stand des dortigen Frauenvolksbegehrens. Mit
einer brasilianischen Genossin führten wir ein Interview über die Auswirkungen
der Wahl Bolsonaros zum Präsidenten insbesondere für Frauen und die
LGBT+-Community. Einen weiteren Schwerpunkt bildet der Frauenstreik 2019. Drei
Artikel behandeln die Fragen: Wie kann er erfolgreich geführt werden? Sollen
Männer mitstreiken? Ist „Lohn für Hausarbeit“ eine richtige Forderung? Weitere
Artikel beschäftigen sich mit Beispielen von internationalem Frauenwiderstand gegen
Abtreibungsgesetze, mit der Unterrepräsentanz von Frauen in der LGBT+-Szene und
den Themen Intersektionalistät und Marxismus sowie Rap und Sexismus.

„Frauen und Krise“ untersucht die Auswirkungen der großen
Wirtschaftskrise 2008/2009 auf die Arbeitsmarktlage für Frauen und die
geschlechtliche Arbeitsteilung ebenso wie auf errungene Gleichstellungsgesetze.
Last but not least leitet der Artikel „Welchen Antisexismus brauchen wir?“ das
Schwerpunktthema für unsere Veranstaltungsreihe zum 8. März 2019, dem Internationalen
Frauenkampftag, ein. Bitte kommt zahlreich und besucht unsere Veranstaltungen,
diskutiert mit uns eine Vielzahl fesselnder Themen!

Die verschieden gegenderten Schreibweisen (z. B.
Arbeiter_Innen neben ArbeiterInnen und Arbeiter*innen; LGBT+, LGBTIA) in dieser
Ausgabe ergeben sich aus den geringfügig verschiedenen Genderschreibweisen der
herausgebenden Gruppen.
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